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Liebe Kollegin,

Homöopathie ist ein immer häufigeres Thema von Vorträgen, Tagungen und
Weiterbildungen, wie wir auch in der Hebammenzeitung lesen können. Vielen unter uns ist
wohl nicht geläufig, worin sich die Homöopathie eigentlich von der Schulmedizin
unterscheidet. Noch schwerer fällt es uns, die Homöopathie von anthroposophischer
Medizin oder von Naturheilpraktiken abzugrenzen. Es ist gängig geworden, verschiedenste
alternative Richtungen unter der vagen Bezeichnung «ganzheitliche Medizin»
zusammenzufassen. Dabei spielen weltanschauliche Gründe mit, die bei fehlender
Sachkenntnis Vor-Urteilen, Ver-Urteilungen sowie Utopien Vorschub leisten. Die Beiträge
dieser Nummer sollen hier notwendige Differenzierungen (wieder) einbringen.

Aus dem Artikel von Dr. Righetti über «Grundlagen der Homöopathie» geht deutlich hervor,
inwiefern sich Therapieziele, Denken und Vorgehensweise gegenüber der Schulmedizin
unterscheiden. Der Beitrag «Geburtshilfe in einer anthroposophischen Klinik» von
Dr. Roggatz gibt uns Einblick in die von Rudolf Steiner begründete Weltanschauung und
Lehre und die daraus hervorgegangene Medizin. Ein kurzer Beitrag der Interkantonalen
Kontrollstelle für Heilmittel in Bern zeigt, nach welchen Kriterien Arzneien der drei
erwähnten medizinischen Richtungen geprüft und beurteilt werden.

Barbara Lüthi-Reutlinger
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